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Keilrrge ;« Kr . 210 drr Nurlsruhrr Zeitung .
Sonntag , 3 . August 1880 .

Wochen-Rundjchau.
Seine Majestät der Kaiser traf am Montag Mit¬

tag von seiner Nordlandsreise wohlbehalten in Wilhelms¬
haven ein . Dort wohnte der Kaiser am Tage darauf
dem Stapellauf eines neuen Transportdampfers bei, wel¬
cher bei der , durch den Viceadmiral Paschen vollzogenen
Taufe den Namen „ Pelikan " erhielt . Am gestrigen Tage
ist der Kaiser von Wilhelmshaven aus abermals in See
gegangen , um zunächst mit dem König der Belgier in
Ostende zusammen zu treffen und sich dann zum Besuche
der Königin von England nach Osborne zu begeben .
Auf der Rückreise von England gedenkt der Kaiser , wie
«s heißt , bei Helgoland anzulegen . Bis dahin dürfte die
Helgoland -Bill , die nun vom englischen Parlament end-
giltig genehmigt ist, die Sanktion der Königin von Eng¬
land erhalten haben .

Seine Königliche Hoheit der GrvHherzog begab sich
am Montag Nachmittag von Schloß Mainau aus nach
Gengenbach und wohnte daselbst am andern Tage der
Einweihung der neuen evangelischen Kirche bei . Nach¬
dem der Großherzog am Dienstag Abend nach Mainau
znrückgekehrt war , folgten am andern Mittag die Groß¬
herzoglichen Herrschaften einer Einladung der württem -
bergischen Majestäten nach Friedrichshafen , wohin Ihre
Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen Höchstihre erlauchten Eltern begleitete . Auf
der Rückfahrt wurde dem Prinzen und der Prinzessin
Wilhelm in Schloß Kirchberg ein Besuch abgestattet . Am
Donnerstag erwarteten die Höchsten Herrschaften die Kö¬
nigin von Rumänien in Gregenz und geleiteten Aller -
höchstdieselbe bis Konstanz .

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist am Don¬
nerstag in Athen eingetroffen und hatte die große Freude ,
Allerhöchstihre Tochter , die Kronprinzessin von Griechen¬
land , bei befriedigendem Befinden anzutreffen . Der Ge¬
sundheitszustand der Prinzessin hat sich wesentlich gekräf -
tigt und auch die in Berlin und London eingegangenen
Nachrichten lauten durchaus günstig .

Einer schweren Gefahr entging am Sonntag Abend
Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent von
Bayern . In der Münchener Vorstadt Neuhausen kol-
lidirte der Wagen des Prinz -Regenten mit einem Zuge
der zwischen München und Nymphenburg verkehrenden
Dampfstraßenbahn . Der Prinz -Regent wurde aus dem
Wagen herausgeschleudert , blieb jedoch vollständig unver¬
letzt und trug von dem Unfälle nur eine gänzlich bedeu¬
tungslose Hautabschürfung an der rechten Hand davon .
Nur durch die glücklichste Fügung wurde von dem König¬
lichen Hause und dem Lande Bayern ein schweres Un¬
glück abgewandt und die Gefühle des Dankes und der
Freude über die Rettung des Prinz -Regenten aus un¬
mittelbarer Lebensgefahr kamen in Bayern zum lebhaf¬
testen Ausdruck .

Nach der endgiltigen Erledigung der Helgoland -Bill
im englischen Parlamente veröffentlichte der „ Reichsan¬
zeiger " am Dienstag eine Denkschrift des Reichskanzlers
v . Caprivi über die Beweggründe zu dem deutsch - eng¬
lischen Abkommen . Mit der Offenheit , welche stets
einen bezeichnenden Zug der deutschen auswärtigen Politik
gebildet hat , wurden in dem Schriftstücke die Motive ,
von denen die deutsche Reichsregierung sich bei dem Ab¬
schlüsse des Uebereinkommens mit England hatte leiten
lassen , der öffentlichen Kenntniß unterbreitet . An die
Spitze dieser Motive wurde von der Denkschrift das Be -

Nachdruck Verbote « .
13 . Neise nach Norwegen .

Bon Heinrich Meidingrr . (Fortsetzung .)
Das Nachtquartier des ersten Reisetages wurde auf der Hoch¬

ebene des Filefjeld in Nystuen , einem einsam an einem See ge¬
legenen Wirthshaus und Skydsstation , aufgeschlagen , in einer
Höhe von rund 1000 m . Nach Norden zu erhebt sich hier , jäh
ansteigend , fast 500 m über dem See , der Berg Stugunös . Das
heitere Wetter verlockte zu einer Besteigung des andern Morgens
5 Uhr . Die mehrfach beklagte geschäftliche Indolenz der Nor¬
weger an den abgelegeneren Orten gab sich auch hier kund -
Weder wurde geweckt , noch stellte sich der ungesagte Führer ein .
Da eine Art Weg bis auf die Spitze des Berges führt und die¬
selbe immer ^ frei vor Augen liegt , indem man sich hoch über der
Waldregion

'
befindet , so konnte die Besteigung auch ohne Geleit

Unbedenklich vorgenommen werden . Es gewährte dieselbe fast
den höchsten Genuß und die größte Belehrung der ganzen Reise -
Vor Allem zeigte sich der ganze Bergabhang fast bis zur Spitze

mit einer solchen Fülle verschiedener eßbarer schwarzer und rother
Beeren , es waren deren 4 Arten zu zählen , von denen jedoch nur
die Heidelbeeren und Preiselbeeren näher bekannt waren — wie
ähnliches nie zuvor gesehen wurde , ohne Zweifel trägt das feuchte
Klima zu einer solchen üppigen Entwicklung bei . Hauptsächlich
wurde aber der Blick gefesselt durch die Rundsicht auf das zu
Füßen liegende Land , dessen eigenthümliche Bildung jetzt erst
recht verstanden wurde ; die Alpenlandschaft Jotunheim ist nur
einige Stunden von hier entfernt und diese präsentirte sich nun
in ganzer Ausdehnung mit ihrer bizarren Form und ihren Schnec -
feldern . Interessant war cs auch , die Temperatur zu messen ,
ilm 7 Uhr war auf der Höhe » 1470 Meter über dem Meere ,
K '/r " R . Fast auf gleicher Höhe , auf der Spitze unseres badi¬
schen Belchens , maß ich das Jahr zuvor nahe am gleichen Mo¬
natstage » am 9. September , Morgens 7 Uhr , 3° R . Ein solcher
Gegensatz besteht natürlich nicht immer , die Verhältnisse dürften
in der Regel eher die umgekehrten sein ; die Stugunösspitze be¬
findet sich gerade an der Schneegrenze , während die des Belchens
3 bis 4 Tausend Fuß tiefer liegt . Jedenfalls zeigt die Belchen¬

streben gestellt, unsere durch Stammesverwandtschaft und
durch die geschichtliche Entwickelung beider Staaten ge¬
gebenen guten Beziehungen zu England weiter zu er¬
halten und zu befestigen und dadurch dem eigenen In¬
teresse, wie dem des Weltfriedens zu dienen . Der Ge¬
danke , um eines kolonialen Zwistes willen schließlich zu
einem Zerwürfniß mn England gedrängt werden zu
können , durfte keinen Raum gewinnen . Um eine der¬
artige Möglichkeit auszuschließen , hat die Regierung , wie
aus der Denkschrift hervorgeht , auch Opfer in Bezug
auf die deutsche Kolonialpolitik nicht gescheut . In der
deutschen Presse kam bei der Beurtheilung des amtlichen
Schriftstückes überwiegend die Ansicht zum Ausdruck ,
daß die Reichsregierung bei dem Abschlüsse des Ab¬
kommens mit England einen weiten politischen Blick, große
Umsicht und weise Mäßigung bewiesen und der deutschen
Ehre wie den deutschen Interessen nichts vergeben hat .
Der deutschen Kolonialthätigkeit ist ein weites Feld er¬
sprießlichen Wirkens in sicheren Grenzen gegeben und für
die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa ein neues
vertrauenerweckendes Unterpfand gewonnen .

Das Interesse des österreichischen und ungarischen
Volkes konzentrirte sich in diesen Tagen auf die Ver¬
mählungsfeierlichkeiten zu Ischl . Am Donnerstag ist in
Ischl die Vermählung der Erzherzogin Marie Valerie
mit dem Erzherzog Franz Salvator gefeiert worden . Aus
allen Orten der Monarchie wurde von den Beweisen treuer
Anhänglichkeit an das Kaiserliche Haus und lebhafter An-
theilnahme an dem festlichen Ereignisse berichtet . Insbe¬
sondere wies die Presse auch auf die hochherzigen Stif¬
tungen hin , mit denen das Kaiserpaar und die hohe Braut ,
die es sich vom Kaiser als besondere Gunst erbeten hatte ,
die reiche Brautgabe der Stadt Wien zur Erweiterung
des Spitals für arme Kinder verwenden zu dürfen , diesen
Tag des Glückes auch zu einem Tage des Segens für-
weitere Kreise gestaltet haben .

In Prag war am Samstag der Vollzugsausschuß der
deutsch -böhmischen Abgeordneten zusammengetreten , um
namentlich die Frage zu berathen , ob nach den letzten
Herausforderungen von czechischer Seite den deutschen
Industriellen Böhmens noch empfohlen werden könne , die
für nächsten Sommer geplante böhmische Landesausstellung
zu beschicken . Die Versammlung einigte sich dahin , an
dem Beschlüsse zur Beschickung der Ausstellung zunächst
nichts zu ändern , die Ausführung desselben aber von dem
Zustandekommen des Ausgleichs mit den Czechen abhängig
zu machen ; infolge dessen solle die endgiltige Entscheidung
über die Theilnahme der Deutschen an der Ausstellung
bis nach Ablauf der nächsten böhmischen Landtagssession
ausgesetzt bleiben . Obgleich auch die ansgleichfreundlichen
Wiener Blätter anerkannten , daß dieser Beschluß der
deutsch-böhmischen Politiker durchaus korrekt sei und dem
versöhnlichen Verhalten der Deutschen seit Beginn der
Ausgleichsaktion entspreche , rief er in der czechischen Partei
die heftigsten Angriffe hervor . Man klagte die Deutschen
an , daß ihr Beschluß , die Betheiligung an der Prager
Ausstellung von der Durchführung des Ausgleichs ab¬
hängig zu machen, eine Uebertragung wirthschaftlicher An¬
gelegenheiten auf das politische Gebiet sei, und daß hier¬
gegen mit aller Energie protestirt werden müsse . Dabei
war es keineswegs die jungczechische Partei allein , die
sich in leidenschaftlichen Angriffen auf die Deutschen er¬
ging , sondern auch altczechischePreßorgane und Politiker
stimmten in diesen Ton ein . Im Altczechenklub trat der
Abgeordnete Mattusch , den man bisher als einen der

kuppe eine solche Ueppigkeit an früchtetragenden Strauchpflanzen
nicht , wie der Stugunös . Die Besteigung des Berges läßt sich
bequem in 3 '/^ Stunden (mit einstündigem Aufenthalt auf der
Spitze ) bewältigen und sollte von Niemanden versäumt werden ,
der bei einigermaßen günstigem Wetter durch Nhstuen kommt .

Während die Fahrt des ersten Tages fortwährend in die Höhe
ging , so führte die des zweiten Tages ununterbrochen bergab ,
anfangs sehr steil , später kaum merklich , vorbei an dem schönen
großen See Vangsmjösen und dann an dem schmalen Langsee
Strandefjord : an seinem Ufer in Fagernäs wurde die zweite
Nacht zugebracht .

Der dritte Tag begann mit einer Steigung von 350 Meter
über den Bergrücken Tonsaas ; von der Straße genießt man
lange einen überraschenden Blick über die weite Umgegend , bei
günstigem Wetter bis nach Jotunheim . Auf der . Höhe liegt ein
berühmtes Sanatorium , in dessen Nähe sich die Skydsstation
Sveen befindet , wo über Mittag gerastet wurde . Man konnte
sich hier völlig in den hohen Schwarzwald versetzt glauben .
Die Weiterfahrt ging durch freundliche Thalgründe , bis gegen
Sonnenuntergang der Zielpunkt Odnäs am Randsfjord erreicht
wurde .

Wir hatten es im Hinblick auf Weiterbeförderung unglück¬
lich getroffen . Es war Samstag Abend , nach dem neuen Fahr¬
plan lief am folgenden Sonntag kein Dampfschiff über den
Randsfjord . Wir entschlossen uns denn , die 38 Kilometer lange
Straßensahrt über den Berg nach Gjövik zu machen , in der
Hoffnung , daß auf dem bedeutenden Mjösensee die Schifffahrt
nicht unterbrochen und auf diesem Wege dann noch Gelegenheit
gegeben sein würde , Christiania zu erreichen . Mit dem Dampf¬
schiff ist Halliar von Gjövik eine Stunde entfernt und der Schnell¬
zug braucht von hier nach Christiania drei Stunden . Die Ver¬
hältnisse lagen jedoch wie am Randsfjord . Wir benutzten die
erzwungene Rast in Gjövik , wo wir bereits um 11 Uhr im Stol -
kjärren eingetroffen waren , zu Spaziergängen in die reizende
Umgebung ; von einer kleinen Anhöhe ^ Stunden von der Stadt
(Bauernhof Braastad ) , ein ganz zu einem Sanatorium geschaffe¬
ner Punkt , genossen wir eine herrliche Aussicht in die reiche und
belebte Gegend . Wir hatten zum Schluß doch noch einiges Glück .

Hauptförderer des Ausgleichsgedankens auf czechischerSette anzusehen gewöhnt war , gegen die Deutschen aufund seine Erklärungen bildeten die Vorläufer einer
Schwenkung , die in den letzten Tagen von dem leitenden
Blatte der altczechischen Partei , der „ Politik " , gemachtworden ist ; die „Politik " stellt die Einführung der in¬
ternen czechischen Amtssprache als eine unabweisbare
Forderung des Czechertthums auf und tritt vollständig aufdie Seite der jungczechischen „Narodni Listy " .

Der französische Senat wird heute die Berathungdes Zuckergesetzes beginnen , und da er außerdem auch
noch den Gesetzentwurf über die vier direkten Steuern
zu erledigen hat , dürfte sich die Session bis in die zweite
Augustwoche hinein erstrecken. Ob den französischenKammern das Abkommen mit England noch in dieser
Tagung vorgelegt werden wird , ist zweifelhaft . Ueber
die Hauptpunkte der zwischen London und Paris geführ¬ten Verhandlungen ist eine Einigung erzielt , der Abschlußder Verhandlungen jedoch noch nicht erfolgt . In fran¬
zösischen Kammerkreisen kursirt sogar das Gerücht , HerrRibot und Lord Salisbury wollten absichtlich den Ab¬
schluß der Uebereinkunft bis zur Beendigung der Parla¬
mentssession in Frankreich und England hinausschieben ,um nicht in die Nsthwendigkeit versetzt zu sein, den Ver¬
trag jetzt den Volksvertretungen vorzulegen . Diese Ver -
muthung scheint unbegründet zu sein ; aber allerdings
dürfte die französische Deputirtenkammer im Herbste beim
Wiederbeginn der Verhandlungen eher zu einer unbe¬
fangenen und ruhigen Würdigung des Abkommens fähig
sein als jetzt, wo sie sich infolge der ungewöhnlich langenDauer der Session in einer nervösen Stimmung befindet .

Das englische Parlament hat nach der Erledigungder Helgoland - Bill diejenigen Vorlagen , an welche sichein allgemeineres Interesse knüpfte , aufgearbeitet ; der
Rest der Session dürfte aber immerhin noch in die zweite
Augusthälfte hineinreichen , da namentlich die Einzelbera -
thung der Lokalsteuerbill nur langsam fortschreitet . Die
Gerüchte von angeblich bevorstehenden Aenderungen im
Kabinet sind verstummt , insbesondere hat Lord Randolph
Churchill die ihm zugeschriebene Absicht , wieder nach einem
Platze in der Regierung zu streben , dementirt . Die Stel¬
lung des Kabinets Salisbury 's , die während der zu Ende
gehenden Parlamentssession mitunter als eine minder
günstig erschien, hat sich in der letzten Zeit wieder voll¬
kommen befestigt , wozu das Uebereinkommen mit Deutsch¬land , dessen Werth auch von der Opposition anerkannt
worden ist, wesentlich mit bcigetragen hat .

Der Präsident von Argentinien , Celman , ist des in
Buenos Ayres ausgebrochenen Aufstandes Meister ge¬worden , ohne daß die politische Krisis in Buenos Ayresbereits für abgeschlossen gelten könnte. Celman war
offenbar nicht aus Buenos Ayres geflohen, weil er seine
Sache für verloren gab ; er scheint vielmehr aus seiner
Heimathprovinz Cordoba oder sonst aus den nicht allzu
entfernten Landdistrikten , indem er sich an die dortigen
Nationalgarden wandte , erhebliche Verstärkungen erhalten
zu haben . Mit denselben gelang es ihm , die Empörung
niederzuschlagen , was um so rascher geschehen konnte , als
den Insurgenten die Munition ausgegangen war . Die
Hauptstadt ist wieder in der Gewalt der Regierung , der
Kongreß tagt in derselben und die Kammer hat einen
Beschluß gefaßt , durch welchen alle Zahlungsverpflich¬
tungen für die Dauer eines Monats suspendirt worden
sind . Auch die Wiedereinführung der Censur ist be¬
schlossen worden . Dem Vernehmen nach steht die Bildung
An dem schönen Sonntag war der Aufenthalt an dem großen
Mjösen ( Vi so groß wie der Bodensee ) an sich sehr lohnend und
Abends 0 Uhr stellte sich ein Vergnügungsdampfer ein , der uns
nach Hamar brachte . An den Küstenfjorden fährt man mitunter
auch viele Stunden im Ruderboot , wenn ein Dampfer nicht zur
Verfügung steht , am Mjösen ist man darauf nicht vorbereitet ;es hatte deßhalb ein darauf gerichteter Gedanke aufgegeben wer¬
den müssen . In Ermangelung eines Abendzugs mußten wir
nun allerdings in Hamar übernachten ; wir gewannen jedoch
immerhin einen halben Tag , da wir am Montag bereits um
12 Uhr (statt Abends 7 Uhr ) in Christiania sein konnten . Der
Nachmittag daselbst war gerade ausreichend , um noch einen neuen
Spaziergang hier zu machen und die angefangcne Sammlung
von Photographien zu ergänzen , wozu man in Christiania besser
Gelegenheit und Auswahl findet als in den kleineren Orten unter¬
wegs , mit Ausnahme von Bergen .

Die Rundreise hatte 15 Tage gedauert , die Zeit hatte ausge¬
reicht . um die interessantesten Städte des Landes und die eigen¬
thümliche Bildung desselben kennen zu lernen , ohne Ueberan -
strengung . Eine Nacht wurde dabei auf der Bahn , zwei Nächte
wurden auf dem Wasser zugebracht ; das Landquartier wurde fast
täglich gewechselt , nur in Drontheim wurden zwei , in Odde drei
Nächte verweilt . Ohne das ausnehmend günstige Wetter wäre
allerdings das Programm in dieser knappen Form gleich vollkommen
nicht durchführbar gewesen . Hätte etwa eine Woche mehr zur Ver¬
fügung gestanden , so würden wir sicher in Molde geblieben sein ,von hier aus das Romsdal besucht und dann die Ueberlandroute
an den Sognefjord eingeschlagen haben . Die Weiterreise wäre
dann von hier in umgekehrtem Sinne über Gudwangen und
Voffewangen nach Bergen erfolgt , und von Odde aus würde
durch Thelemarken die Rückreise nach Christiania angetreten
worden sein . Wir hätten dann etwas mehr und wieder etwas
weniger kennen gelernt ; die Fahrt an der Küste mit dem schotti¬
schen Touristenboote , die doch hochinteressant war , wäre vor Allem
ausgefallen . Es kann die norwegische Reise in der Form , wie
wir sie gemacht haben » bei nur kurzer zur Verfügung stehender
Zeit , als eine sehr lohnende bezeichnet und empfohlen werden .

(Fortsetzung folgt .)

»
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eines Versöhnungskabinets bevor , durch welche die herr¬
schende Unzufriedenheit beschwichtigt werden soll . Der
Präsident der Republik hat ein Manifest erlassen , in
welchem er auf die Freiheiten und das Wohlsein der
argentinischen Bevölkerung unter seiner Amtsführung hin«
weist und den Ausbruch der Revolution als das Werk
ehrgeiziger , nach der Macht strebender Politiker darstellt.
Im Lande scheint die Ruhe jedoch noch nicht in dem
Maße wie in Buenos Ayres hergestellt zu sein.

In dem Konflikte zwischen San Salvador und
Guatemala sollen sich , englischen Quellen zufolge , die
übrigen mittelamerikanischen Republiken Honduras, Nica¬
ragua und Costa Rica mit Guatemala verbunden haben
und mit diesem die Abdankung des Präsidenten von San
Salvador , Generals Ezeta , fordern. Nach Meldungen

— 1» Rmk., l Buldeu il . W. — » Rmk-, I Franc — SV Pf.

aus New -Aork hat General Rivas mit 2 OM Indianern
die Hauptstadt San Salvadors überfallen , ist aber durch
Ezeta zurückgeschlagen worden, der die Ordnung wieder¬
herstellte.

Handel und Verkehr .
« re « «« » 1 . Aua . Petroleum -Markt . SchlutzberiLt . Stan¬

dard white Io« , 6 .65. Fest , still . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 34' /r , Armour 33.

« Sla , 1. Aug. Weizen per Nov . 18 .60 , per März — .
Roggen per Nov . 14 .75 , per März — , Rübül per 50 kg
per Oktober 58 .—, per Mai 54 .60.

Antwerpen , 1. Äug . Petrolrum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Type weiß , disponibel 17, per Juli 17 , per
August 17 '/«, per Sept .-Dezbr . 17 '/«. Still . Amer. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, disvon . , 81?/« FrcS.

Paris , 1 . Aug. Rüböl per Aug. 64 .25 , per Septbr . 64.25,

per !Sept .-Dezember 63 .50 , per Januar -April 62.50. Still .
— Spiritus per Aug . 36 .— , per Jan . -April 38.—. Günstig . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , per Aug . 36.25 ,
per Oktober - Januar 34.10. Beh . — Mehl , 8 MargueS ,
per Aug . 58.30, per Sept . 56 .75 , per Sept .-D » . 55.30 , per
Novbr .-Februar 54 .50. Fest . — Weizen per Aug . 25 .60, per
Sept . 24 .50 , per September -Dezbr . 24 .30 , per Nov .-Februar
W.30. Fest. — Roggen per Aug . 15.10. per Septbr . 15.10, per
September -Dezember 15.25, per Nov .-Februar 15.25 . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : schön.

New - Aork , 31 . Juli . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 7.20 , dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 3.—, Rother Winter -
weizen 0.98 , Mais per August 52 ' /«» Zucker fair resiu . Musc . 4 '/„
Kaffee , fair Rio 20 , Schmalz Per August 6. 25 . — Getreide¬
fracht nach Liverpools . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent — B ., Baumwolle per Oktbr . 10 .65 , per Novbr . 10 .50 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Frankfurter Kurse vom 1 . August 1880.
EtaatSpapiere.

Baden 4 Obligat . ff. 103 .30
. 4 . M . 10410
. 4Obl . V. 1886M . 106 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Deutsch ! . 4 ReichSanl. M . 107 40

„ 3 ' /r °/° » M . IM .—
Preußen 4 °/, Tonsols M . 106 .20

„ 3' /, "/, Eonsols M . 100 .-
Wtbg . 4»/- Obl - V. 1879 M - 101 .30

„ 4 Obl . V. 75/80 M 103 .10
Oesterreich . 4 Goldrente ff. 95 80

. 4 ' /, Silberr . ff. 78 62
, 4 '/i Papierr- ft. —
, bPavierr . v - 1881 89 —

Ungarn 4 Goldrents fl. 89 90
Italien 5 Rente Fr . 94 40
5°/» Rumänische Rente 99 .—
Rumänien 6 Obl - M . 10190
Rußland 6 Goldanl . R . 109 40

„ bllOrientanl . PR 75 60
, 5IHOrientanl . PR . 75 40
. Eons . V. 1880 R .

Port . 4 '/rAnl . v . 1888 M . 94 .10
. 3 Ausländ . Lstr . 62 50

Serbien 5 Goldrente 86.10
Schweden 4 M . 102 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 75 90
3 ' /z Berner Obligat . Fr . 99 .80
Egypten 4 Unis. Obligat . 97 20
Egypten 3 '/2 Privil . Lstr . 92 90
S .-Ämerik .5Argt .Goldanl . 81 .30

Bank -Aktien ,
4 '/, Deutsche R .-BankM . 143 .-
4 Badische Bank Thlr . 115 30
5 Basler Bankverein Fr . 154 .80
4 Berlin . Handelges . M .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Deutsche Bank M .
4 Deutsche Vereinsb. M .
4D .Unionb-M .65»/oE.M
4 Disk.-Kommand. Thlr .
5Oest . Kreditanstalt ff.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4D . Effekt - u. Wechsel°Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr .

Gisenbahn -Aktie «. 13 Jtal . gar . E .-B . kl.
4 Meckl . Frdr .-Franz M . —.— 5 Gotthard lV Ser .
4 ' /- Mälz . Mar -Bahn ff. 148 .404 „
4 Pfälz . Nordbahn ff. 120 .90 4 Schwei». Tentral

166 —

166 —
112 -
86 .50

219 40
267 -/«
123 -

127 30

4 Gotthardbahn Fr . 165 40
5 Böhm - West-Bahn fl . 299 /z
5 Gal .Karl -8udw.-B . ff. 179 ' /«
5 Oest.Uug.-St .-Bahn Fr . 210
5 Oek .Süd -Bahn fl. 122°/,
5 Oest .Nordwest ff. 189 ' /,
5 . , l -it . 8 . ff. 210 '/,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth stellerfei fl . 10150 ,
5 Mähr - Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest-Goltz

Fr . 58
Fr . 104 .
Fr . 103
Fr . 102

ff. 104^r. 66

10

» Stra --- so Pf,.. 1 Pf ^
— » «mk. »0 Pf, .. 1 Marl Bank» — l Ruck, so

» StU>«r-

Obl . M . 103 30
5 Oest .Nordw . I-it. 4 . ff. 95 —
5 Oest .Nordw . l-it. 6 . ff. 93 20
3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold

steuerfrei M . 69.20
4 Rudolf (Salzkgnt ) i . Gold

steuerfrei M . 101
4 Äorarlberger ff. 84 .

5 Süd -Bahn Prior .
3 Süd -Bahn i
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107
3 dto . I—VIU L. Fr . 84
3 Livor, l-it . 6,01 u . l >2 Fr . 65
5 ToScan . Tentral Fr . 103
5 Weststc .Eisb.1880stfr .Fr . -
6 Southern Pacific ofT . lA 111

Pfandbriefe .
79 70 !4Pr . B .-T .-A. VlI-1X M . 100 .70

4 Preuh .Tent .-Bod .-Tred.

70

3 Oldenburger Thlr . 40 132
4 Oesterr . v . 1854 ff. 250 121
4 . v . 1860 fl. 500 126 .
4 Raab - Grazer Thlr . 100 106

U«verz »«Sltche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 104
Oek . fl . 100-Loose V. 1864 315 .
Oesterr. Kreditloosefl. 100

von 1358 329.
Ungar . StaatSloose fl. 100 256

verl. ä lOO M . 102.
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100 .
3 ' /, dto . M . 95

Verzinsliche Loose.
3'/,Preuß .Präm .Thlr . IM 160.
4 Bayrische , 100144
4 Badische . 100141
4 Mein .Pr .Pfdbr. „ IM 132

Ansbacher ff . 7-Loose 35 40
Augsburger ff. 7-Loose —
Freiburger Fr . 15 -8oose —
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl . 7-Loose 27
Schwed. Thlr . 10-Loose 80

Wechsel »nd Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80

50 Wien kurz fl. IM 176
.40 Amsterdam kurz ff. IM 168
lO London kurz 1 Pf . St . 20
,70Dollars in Gold 4

20 Fr .-St . 16.20
SouvereignS 20.37
Obligationen «nd Jndnfkrie -

Aktte».
Z '/r Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . -

80 Ettlinger Spinnerei 0. ZS. 125 .30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 .—
Bad . Zuckers ., ohne Zs . 99 .—
3°/aDeutsch .Phön .20°/,Ez . 213.—
4 Rh . Hypolh.-Bank 50 °/,

. bez. Thlr . 126 70
— 5 Westeregeln Alkali 151 .90
— 5 Hyp . Obl - d . Dortmund .
— Union 111 .60
30 5 Hyp. Änl . d. Oest. Alpin
— Montgs M . 1M.10

4Rom ll —VI Lire 87 .20
85 StanveSherrl . Anlehe « .
10 3' /,Fst . Asenbrg-Birst . M . 92 —
85 Reichsbank Discont 4 °/,
46,Irankf . Bank Discont 4 °/«
.16 , Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen.

F .392 .1 . Nr . 7810 . Freiburg . Der
Maurer Karl Schwende zu Freiburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Feederle ,
klagt gegen seine Ehefrau , Anna Ma¬
ria , geb . Reithinger von Neuhausen,
zur Zeit unbekannten Aufenthalts , we¬
gen grober Verunglimpfung , mit dem
Anträge auf Scheidung der am 4 . Mai
1885 abgeschlossenen Ehe, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Hl - Eivilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf

Mittwoch den 22 . Oktober 1890 ,
Vormittags 8 '/? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 26 . Juli 1890 .
vr . Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
F .389 . 1 . Nr . 7722 . Schopfheim .

Der Martin Friedrich Güdemann
von Hasel klagt gegen den Reinhard
Friedrich Güdemann von da , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen , mit dem Anträge auf Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 3M Mk . nebst 5°/, Zins vom Klag¬
zustellungstage, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Schopfheim auf

Dienstag den 28 . Oktober 1890,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schopfheim , den 31 . Juli 1890 .
Hauser .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
F .354 .2. Nr . 8360. Karlsruhe .

Die Kaufleute Paul Roder und Eugen
Dahlemann , der Schuhmacher Wil¬
helm Graf und der Schneidermeister
Franz Keller , sämmtliche zu Karls¬
ruhe , vertreten durch Rechtsanwalt B .
Baumstark daselbst , klagen gegen den
G . F . Hirsch von Kolkwitz , zur Zeit
ohne bekannten Aufenthalt , wegen ver¬
kaufter Maaren und gelieferter Arbei¬
ten von den Jahren 1885 und 1886 ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 65 Mark
90 Pas . , 90 Mark 60 Pfg . , 43 Mark
50 Pfg . und 95 Mark 60 Pfg . , nebst
5 °w Verzugszinsen aus diesen Beträ¬
gen und vorläufige Vollstreckbarer¬
klärung des Urtheils gegen Sicherheits¬
leistung und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I - Civilkammer des Großh .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Dienstag den 28 . Oktober 1890 ,
Vormittags 8'/;. Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juli 1890 . i
Hott ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote.

F .390 . 1 . Nr . 7268 . Eberbach .
Ziegler Josef Bißd 0 rf Witwe von
Hirschhorn besitzt auf der Gemarkung
Schönbrunn folgendes , auf Ableben
ihres Ehemannes ererbtes Grundstück :

7 ar 89 gm Wiesen in der Seidels¬
wiese , neben Franz Ackermann
von Hirschhorn und Philipp Rupp
ledig von Pleutersbach.

Bezüglich dieses Grundstücks finden
sich in den Grund - und Pfandbüchcrn
der Gemeinde Schönbrunn keine Ein¬

träge vor, weßhalb seitens der Besitzerin
das Aufgebotsverfahren beantragt ist.
Es werden daher alle Diejenigen, welche
in diesen Büchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an dem
genannten Grundstücke haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf :
Mittwoch den 22 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Eberbach bestimm¬
ten Termin geltend zu machen , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Eberbach , den 30 . Juli 1890 .
Großh . Amtsgericht, gez. Schwörer .

! Dies veröffentlicht :
Heinrich , Gerichtsschreiber.

F .343 .2 . Pf Ullendorf . Das Gr .
Amtsgericht Psullendorf hat unterm 25 .
l . M . , Nr . 5013 , folgendes

Aufgebot
! erlassen :

Die nachstehend benannten Personen,
alle in Unterweiler, Gemeinde Laubbach ,
Oberamt Saulgau , wohnhaft, besitzen
auf der Gemarkung Burgweiler Liegen¬
schaften , und zwar :

a . Kaspar Schotter , Lagerbuch Nr .
607 , Plan Nr 12 20 a 82 w
Wiesen,

b . Felix Lang , Lagerbuch Nr . 608 ,
Plan Nr - 12 - 54 s. 50 m Wiesen,

o. Felix Lang , Lagerbuch Nr - 615 ,
Plan Nr > 13. 1 da 2a 52 w
Wiesen ,

ä . Felix Lang , Lagerbuch Nr . 621 ,
Plan Nr - 13. 3 da 33 a 30 w
Wiesen ,

e. Georg Bosch , Lagerbuch Nr . 613 ,
Plan Nr . 13 . 3 da 32 a 9 ra
Wiesen,

t - Josef Hund , Lagerbuch Nr . 614 ,
Plan Nr . 13. 3 da 44 a 68 m
Wiesen,

8- Georg Geiger , Lagerb- Nr . 615/2 ,
Plan Nr - 13 . 6 da 97 a 9b w
Wiesen.

d . Derselbe , Lagerbuch Nr . 620 ,
Plan Nr 13- 3 da 23 a 77 m
Wiesen ,

i . Wendelin Steuer jung. Lagerbuch
Nr . 617 , Plan Nr . 13 - 1 da 30a
45 w Wiesen ,

K . Anton Uhl , Lagerbuch Nr - 618 ,
Plan Nr 13. 2 da 52 a 70 w
Wiesen,

I . Konrad Nvssel , Lagerbuch Nr - 619 ,
Plan Nr - 13. 1 da 99 a 75 m
Wiesen,

ohne daß ein Erwerbstitel im Grund¬
buch eingetragen ist . Die Genannten ,
vertreten durch Schultheiß Josef Sedel -
meher in Unterweiler, haben das Auf¬
gebotsverfahren beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen»
welche an den bezeichneten Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Unterpfands¬
büchern zu Burgweiler nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverband beruhenden Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem vor Großh . Amtsge¬
richt Psullendorf am
Dienstag den 4 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
stattstndenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden
würden.

Pfullendors, den 29 . Juli 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Eisenträger .
Konkursverfahren.

F .387 . Nr . 5509 . Gengenbach .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Julius Ri¬
sch er t von Zell a/H. wurde nach rechts¬
kräftiger Bestätigung des Zwangsver¬

gleichs durch Beschluß Großh . Amtsge¬
richts vom 30 . Juli l . I . wieder auf¬
gehoben .

Gengenbach, den 1 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stoll .
Berscholleuheitsversahrr».

F .384 . 1 . Nr . 6934 . Bonndorf .
Nachdem der ledige Kaspar Merk von
Epfenhofen auf die öffentliche Auffor¬
derung vom 1 . Juli 1889 , Nr . 6898 ,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wurde derselbe durch Beschluß des Gr .
Amtsgerichts dahier vom Heutigen für
verschollen erklärt .

Bonndors , den 29 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Köhler .
Erbeinweisungen.

F .391 . 1 . Nr . 4877 . Haslach . Zu¬
folge Anordnung des Gerichts wird be¬
kannt gemacht , daß die Bierbrauer Josef
Groß Witwe , Pauline , geb. Schilling
in Schapbach , um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes nachgesucht hat und Einwendungen
dagegen innerhalb drei Wochen zu
erheben sind . Haslach , den 31 . Juli
1890 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts Wolfach — Abtheilung
für freiwillige Gerichtsbarkeit in Has¬
lach — : Kunz .

F .3I8 2 . Nr . 32,755. Heidelberg .
Die Witwe des Kutschers Johann Ga¬
briel Lambrechtvon Heidelberg, Rosa ,
geb . Hafner , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenenEhemannsnachgesucht . Dem
Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einwendungen
dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 21 . Juli 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . En gelb erth .
Dies veröffentlicht

Fabian , Gerichtsschreiber.
F .319.2 . Nr . 13,474. Lörrach .

Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Fabrikarbeiters
Johann Jakob Müller , Marie
Louise , geb . Märki von Haagen,
hat ihre Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes beantragt . Etwaige Ein¬
wendungen sind binnen 4 Wochen
bei Ausschlußvermeiden anher zu
richten ."

Lörrach, den 21 . Juli 1890 .
DerGerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Appel .
Handelsrrgistrreinträge .

F .335 . Nr . 15,029 . Schwetzingen .
I - In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Zu Ordn .Z . 103 : Die Firma Jakob
Hanf in Schwetzingen ist erloschen .

Unter O .Z . 264 : Firma Louis Hanf
in Schwetzingen. Inhaber Louis Hanf»
verehelicht mit Barbara Heimann von
Kaiserslautern . Der Ehevertrag ä. ck.
Kaiserslautern , den 23. Mai 1890, be¬
stimmt in Art . I die bloße Errungen¬
schaftsgemeinschaft im Sinne der L .-
R .SS . 1498 und 1499 .

Unter Ord .Z . 265 : Firma Heinrich
Metzler, vormals A. A . Link in Schwe¬
tzingen . Inhaber Heinrich Metzler, ver¬
ehelicht mit Babette Zahn von hier .
Nach 8 1 des Ehevertrags , ä , ü . Schwe¬
tzingen , den 15 . Dezember 1875 , wirft
jeder Ehetheil 50 Mk . in die Gemein¬
schaft ein , während sämmtliches übrige,
jetzige und künftige Vermögen . sammt
den darauf haftenden Schulden ausge¬
schlossen bleibt.

II . In das Gesellschaftsregisterwurde
eingetragen :

Unter Ordn .Z . 103 Firma Eder L
Balzar , Dampfziegelei in Rheinau .
Gesellschafter sind Andreas Eder in
Rheinau und Gustav Balzar iu Mann - '

heim , von denen jeder zur Vertretung
und Zeichnung der Firma einzeln be¬
rechtigt ist . Elfterer hat sich 1864 in
Brühl mit Anna Elisabetha Beidinger
von dort ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags verehelicht . Letzterer ist ver¬
ehelicht mit Martha Marie Karoline
Fecht von Mannheim . In 8 1 des Ehe¬
vertrags , ä . 6 . Mannheim , 13 . August
1889 , werfen beide Ehetheile je IM M .
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige und künftige lie¬
gende und fahrende Einbringen sammt
den darauf haftenden Schulden gemäß
L .R .S . 15M ff . ausgeschlossen bleiben
soll . '

Schwetzingen , 25 . Juni 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
F .336 . Nr . 15,162 . Schwetzingen .

In das Gescllschaftsregisterwurde ein¬
getragen :

I . Unter Ordn .Z . 104 . Firma Geb .
Adelsberger zur Betreibung eines
Hopfenkommissionsgeschäftes in Hocken-
beim . Gesellschafter sind : Gerson und
Abraham Adelsberger, Beide zur Ver¬
tretung und Zeichnung der Firma ein¬
zeln berechtigt . Gerson Adelsberaer bat
sich 1889 in Wien mit Paula Modern
von dort verehelicht . Der Ehevertrag
ä . ä. Wien , den 12. März 1889 , be¬
stimmt , daß auf die ehelichen Güter -
rechtsvsrhältnisie beider Ehegatten im
Allgemeinen die Bestimmungen des
österr . bürgerl . Gesetzbuches Anwendung
finden sollen , daß jedoch das 15000 öst.
Gulden betragende Heirathsgut der
Braut , sowie eine von dem Bräutigam
zu dessen Vermehrung gegebene „Wider¬
lage" im gleichen Betrage , ferner die
Aussteuer der Ersteren in deren aus¬
schließlichem Eigenthum verbleiben und
im Falle ihres Borabstcrbens deren
Kindern , bei Nichtvorhandenscin von
solchen zu "/« deren Erben , zu '/« dem
Ehemanne zufallen solle. Im Fall einer
Ehescheidung soll der Ehemann ver¬
pflichtet sein , das Heirathsgut heraus¬
zuzahlen und die Aussteuer im Stück
hcrauszugeben. Im Uebrigen wird völ¬
lige Gütergemeinschaft sowohl in An¬
sehung des zur Zeit beiderseits vorhan¬
denen , als auch von dem einen oder
andern Ehegatten zu erwerbenden oder
zu ererbenden oder sonst in irgend einer
Weise zu erlangenden Vermögens, ein¬
schließlich auch „etwaiger zu erwerben¬
der oder zufallender liegender Güter "
festgesetzt. Abraham Adelsberger ist un¬
verehelicht .

Die Firma Jsak Adelsbcrger in Ho¬
ckenheim ist hiermit erloschen .

II . Unter O .Z. 105 . Firma Johann
Scharnke , Kommanditgesellschaftzum
Betriebe einer Ciaarrenfabrik . Sitz in
Hockenheim. Persönlich haftender Ge¬
sellschafter : Kaufmann Joh . Scharnke
von Striegau » z . Zt . in Hockenhcim.
Kommanditeinlage : 70,OM Mark .

Schwetzingen » 16. Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
F .359 Kehl . Zu Ordn .Z . 5 deS

dieffeit . Gensffcnschaftsregisters wurde
heute eingetragen:

Firma „Kreditbank Kehl" in Dorf
Kehl , eingetragene Genoffenschaft in
Liquidation:

Nachdem die Liquidatoren Emil Du¬
rain »eo . in Dorf Kehl und Karl Müller ,
Bierbrauer in Stadt Kehl die Liquida¬
tion der Genoffenschaft beendet haben ,
ist die Liquidationsfirma erloschen .

Kehl, 31 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
F .360. Nr . 8999 . Breiten . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen:

Zu O .Z . 16 Fjrma Gebrüder Harsch
in Breiten .

Kaufmann Josef Meliert in Breiten
l und Werkfübrcr Johann Schnitzler in
>Rietherthal sind zu Prokuristen bestellt.
? Breiten , 28 . Juli 1890 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Ad . Ketterer .

F .341 . Nr . 9173., Radolfzell . Zu
O .Z . 159 desdirffeitigen Firmenregisters
„Leonhard Rosentbal in Gailingen "
wurde heute eingetragen : Die in Gai -

! lingen bestandeneZweigniederlassungdes
in Dießenhofen befindlich gewesenen ,

^ gleichfalls aufgegebenen Hauptgeschäfts
ist erloschen .

Radolfzell , den 23 . Juli 1890 .
i Großh . bad . Amtsgericht.
! v . Rüpplin .
! Strafrechtspflege.

Ladungen.
! F .302 .3 . Nr . 9748 . Lahr . Bäcker
: Hermann Otto Mörstadt von Lahr,

zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt, ausgewandert zu sein , ohne von

: der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu

! haben , Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
>des Strafgesetzbuchs.
! Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Dienstag den 14 . Oktober 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Lahr
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Preußischen Bczirkskommando zu Of¬
fenburg ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Lahr , den 16 . Juli 1890 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
F .245 .3. Nr . 9594 . Vi Hingen .

Der am 2 . Mai 1859 zu Billin gen ge¬
borene und zuletzt daselbst wohnhafte
Hafner Albert Stern wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
- des Strafgesetzbuchs.

! Derselbe wird aus Anordnung des
I Großh . Ämtsgerichts Hierselbst auf :
! Donnerstag den 2 . Oktober 1890,
! Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Villingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Villingen , den 25 . Juli 1890 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Bekanutmachuua.

F .378 . Sect . lila - J .Nr . 1736/609 .
>Karlsruhe . Der Grenadier der 11.
! Kompagnie 1. Bad . Leib - Grenadier -
! Regiments Nr . IM Leon Fouyat aus
^Hayingen, Kreis Diedenhofen, und der
i Grenadier der 11 . Kompagnie 2 . Bad .
! Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm
! 1 Nr . 110 Heinrich Bord ne aus Feu-
! denheim , Amt Mannheim , gegen welche
der förmliche Desertionsprozeß einge -

! leitet ist , werden hiermit aufgefordert,
! sich spätestens in dem ans
> Montag den 1 . Dezember 1890 ,
! früh 11 Uhr ,
j in dem Gerichtslokale, Ärresthans Got -
! tesaue hicrselbst anberaumten Termine
einzufinden, widrigenfalls die Unter¬
suchung gegen sie geschlossen, sie im
Ungehorsamsverfahren für fahnenflüch¬
tig erklärt und zu einer Geldbuße von
150 bis 3000 Mark werdm verurtheilt
werden.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1890 .
Königl . Gericht der 28. Division.

Druck nud Berlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei .
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